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a f (dan werde jedoch zwiſchen den Herrſchern Preufens|d’abus) gegen den Erzbiſchof von Rennes ab⸗Raiſonnements wahre Katzenſprünge find. Dieſe Staats⸗ 
Amtlicher Theil. und Frankreichs eine Privat⸗Conferenz ſtattfinden, derſgeſehen, welcher bei der diesjährigen Feier „der Wall⸗ſſchriſt ſucht ihre Hauptſtüte — mit augenſchein⸗ 


Eniſchli in: 5 i 5 A a 
et a feen gere 4 Aus Berlin verlautet, daß die Unterhandlungenffühle in ſehr beredtſamen Worten kundgegeben, unter|feln, mußte es im Echo fo vieler bekannten ſehr nüch⸗ 
Alois Dumreicher Edlen von Oeſterreicher, 9 über den Handelsvertrag zwiſchen Frankreich undſdenen ſich manche befinden, welche der Regierung zuſternen und klugen ordneten bezweifeln, daß es bei 


* 2 Krone dritter Klaſſe tarfrei allergnädigſt zu verlei⸗ [dem Zollverein neuen Schwierigkeiten begegnen. einer Maßregel geeignet erſcheinen ſollen. Einen ganzſjener Scene mit rechten Dingen zugegangen; jetzt aber 
eruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. Auguſt. weilen hat die Turiner Regierung eine Prorogationllay’s von den allerwenigſten genau gehört und ver⸗ 


ö t beſchloſſen. ; i ie einzi ion im 
ßen iſt bereits den verſchiedenſten Gründen zugefcriesjweltiihe Macht des Papſtes iſt ein neuer gekommen, eee 


und der officiöfe „Conſtitutionnel“ muß ausrufen: [Turin, bereitet man ſich daſelbſt auf den Empfangſnen Romanen, mit welchen dieſe Adreſſe war 
Man laſſe es, ſich in Rom geſagt ſein; es bedarf nichts 1 - a 5 : — 


Geringeren, als des Präſtiges des Namens Napoleon'sſvon Malta aus einen Landungsverſuch an der neapo⸗— abſichtlich oder zufällig — ſehr ſchwach vertreten. 


dieſer Zuſammenkunft, das ein Seitenſtück der. Ba' ſwichtiger onen und fid vorbehalten, im Falle[Wie könnten auch reife, ernfte, politiſch gebildete Man. Abgeordnetenhauſe beſchloſſen, und ich konnte meiner- 
dener Conferenz werden ſoll. Es heißt nämlich, fämmtz 
liche Souveräne würden an einem Dejeuner theilneh⸗ 
men, welches der Kaifer feinen erlauchten Gäſten bietet, 


Wi 7 a = 1 . . 7 
ſch eint, m 29 dn Artikel des „Pays“ hervorzugehen Verzückung gerathen, einer Staatsſchrift, welche dieſſen „Schimpf“ für die Regierung, dieſe „Täuſchung“ 


\erwiederte er und mar 


a g ſchirte 815 Pr | Ge Beauregard i i 

x üthli ter. feinen Leuten ge⸗fbeſſer vertheidigen, und Genera gard hatte alsſperſonen zu Pferde, und auf dem Abhange ein Regi⸗ 
Feuilleton. ja Ru Herz Alti mac . wie es einem Ge⸗f tüchtiger Artilleriſt und Sberfeldherr das Seinige ge⸗ ment, das feine Bajonette gekreuzt hatte und die 
Schlacht eine halbe Brigade 915 am Morgen derſthan, um dieſe Poſitionen auf's Vortrefflichſte auszu⸗ Schlacht kritiſirte. Denn vor uns lag die Landſchaft 

weil eben ihre dreimonatliche Dien abziehen ſehen muß, beuten. Es ſchlug 12 Uhr, als ich Fairfax Gourtloffen bis zu den Füßen der Alleghanen, deren ent⸗ 
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Die Niederlage der unions⸗ fun dann dachte ich auch, was das fü 


i eh - ö ichts weniger re RR ' uns, und 
ruppen. ö tage den Rücken Diſtricts ſich befindet, und nicht als einla⸗[Gar friedlich lag die Waldlandſchaft vor uns, 

Ren er. der Times, der De va bd otismus gebrüllt dend in feiner äußeren Erſcheinung. Etwa 1000 M.] nur der weiße Dampf, der da und dort aus dem 
William Ruſſell, der Correſpondent der Times, 90 der nicht an dieſvon O' Dowell's Armee ſtanden hier als Reſerve; die Walde auffog, und der Donner der Kanonen und 


gegen Mittag des Schlachttages ſeleſt an Ort und Aümacht der alten Union glaubte. Es war da 4. Dorfbewohner gehören mit Leib und Seele den Se: verriethen, daß dort unten 
Stelle eintraf und — während er bis zum eigentlchen B Regiment, und mag, von Si ren In die Niger ſahen ſich hndne Den En % Wo die Infanterie 
Kampfplat vorzudringen ſuchte — Zeuge des Rückzugs Slandpunkt aus, zur Heimkehr berechtigt geweſen ſeinzſals gewöhnlich an, gewiſſermaßen ertraſchwarz undſihr Tagewerk verrichtete, fliegen gewaltige Staubwol⸗ 
wurde, giebt davon folgende höchſt intereſſante Schil⸗ 715 was eine dreſmonatliche Dienſtzeit wert iſt, habeſhöchſt gleichgültig gegenüber den Kaͤmpfen, die angeb⸗ſken auf, die dann wieder durch Pulverdampf verſcheucht 
derung: ... Wenige Minuten fpäter (diefe Scene ich bei dieſer Gelegenheit fattfam erfahren. Die Straßeſlich um ihretwegen geführt werden. Centreville warſwurden. Selten aber gelang «6 mir, mit meinem 
iſt noch zwei Deutſche Meilen vom Schlachtfelde ent⸗ lief ſteil bergab. Alles, was ich 10 Wege traf, noch 7 Meilen vor uns, doch drang der Geſchütz⸗ Fernrohre auf wenige Augenblicke Abtheilungen der 
fernt) kam ein Haufen veute in ber Richtung vonſwaren einige Schwarze und ein Luftballon, deſſen ſichſdonner ſchon ſehr laut aus den Thalgründen zu uns][Kämpfenden zu erſpähen; Wald und Staub verdeck⸗ 
Centreville her gegangen, die ich nie für Soldaten an⸗[General M Dowell, 24 Stunden post festum, zum herauf. Vor uns lag ein Hügel. Im Rücken deſſel⸗ten die Ausſicht, und weiter vorwärts reiten konnte ich 
geſehen hätte, wären ſie nicht bewaffnet und unifor-[Recognosciren hatte bedienen wollen, der aber im ben ſtand eine ſtarke Abtheilung Infanterie, 2 Re⸗ſerſt, nachdem mein Pferd abgefüttert war. Wie ich 
irt geweſen, fo unordentlich ſahen fie aus. Es ſtellte[ Walde stecken geblieben war. Um 5 Uhr erreichtenſgimenter Ausländer, meiſt Deutſche mit einer leich⸗ſſo notbgedrungen wartete, kam ein Offizier mit einem 
bald heraus, daß es ein ganzes Regi ment war, wir endlich die Grenze des ſtreitigen erritoriums vonften Feldbatterie. Mein Wagen brachte mich die An⸗ Haufen Soldaten aus dem Dorfe heraufgerannt. „Wir 
welches nach Haufe abrückte, je zwei und zwei Mei⸗ Fairfax Court Houſe, das erſt kürzlich von den Son⸗ he hinauf, während der Negerburſche ins Dorſſhaben fie auf allen Seiten geſchlagen — ſchrien ſie — 
len oder in kleinen Gruppen, ſo daß ſie zwei bis dreiſderbündlern geräumt worden war. Man ſah es denfgeſchſckt wurde, und für Mann und Roß ein Mitelwir haben ihre Batterien, ſie beſinden ſich auf der 
eilen der Straße bedeckten. „Wo gehen Ihre Leute Verſchanzungen, die ſie verlaſſen hatten, auf den erſtenſtagsmahl aufzutreiben. Die Anhöhe war, wie ge- Retirade.“ Da gab's groß Geſchrei. Die noblen Zus 


hin 2. frug ich einen der Offiziere. „Nach Haufe, Blick an, daß ſie bloß zum Schein aufgeworfen wor⸗[ſagt, mit Zuſchauern bedeckt, als gelte es ein Wett⸗ſſchauer riefen Bravo! die Irländer riefen kurroo! 
nach Pennſylvanien,“ lautete = Antwort, „denn un⸗ſden waren, um den Gegner nach Manaſſas Gap zu 


r rennen anzuſehen. Sie ahnten Alle nicht, daß fie baldſund die Deutſchen ſchrieen ihr Hoch! In dieſem Au⸗ 
fere dreimonatliche Dienſtzeit iſt um.“ „Es ſcheintſlocken, wo er in eine böſe Falle gerathen ſollte. Dortſſelbſt um 5 Bene laufen würden. Ich bemerkte dalgenblide wurde mein Pferd Leeder und ich ritt 


arte Arbeit da hinter J Rücken zu fein, demſund bei Manaſſas Junction befinden ſich die ſtärkſtenſeine Dame mit einem Operngucker, verſchiedene Trup⸗ſden Berg hinab. Anfangs im kurzen Trab um raſ 
euern nach zu fliegen” en ie. „Scheit ſo,“Poſitionen von Birginien, nirgends ließe ſich Richmondlpen von Politikern und Geſetzgebern, diverſe Cioil⸗vorwärts zu kommen, aber mit der Ele war's bald 


— 


; Be E - 8 j f ; A | It wegnehmen, das ſchen Werth legen. Ich räume Niemand ein Vorrecht 
10 die nichtmagyariſchen Nationasjren, erkennen wir nicht an, daß die auf dieſe Weiſeſnen; denn was Kraft und Gewalt n 0 N ö b 
lid dt h . — sen . 2 der feit|Gewählten Ungarn, in weicher Beziehung immer ver⸗ſtönnen Zeit und günſtige Umſtände wieder zutückban⸗ſder Loyalität ein. - 
fünf Monaten hier gemachten Erfahrung batte ich viel- treten können. gen, aber worauf die Nation aus Furcht vor den Lei Was ich in Bezug auf dieſen Gegenſtand beme 
u dafür daß die hochlöblich ungariſche Magnaten⸗ Nachdem über Ungarn und deſſen Recht außer 7 ſelbſt verzichtete, 7 een e e 2 7 1 2 7 8 We Et je 
. n N nz F A ſchwer und zweifelhaft. Die Nation „ einelerft feit einem Jahre aufgetaucht un Haufe 
tafel heute nur mehr ein hiſtoriſches Schattenbild iſt,ſdem Willen des geſetzlichen Königs und dem verfal (hönere Zu 8 d auf die Gerechtigkeitvom Grafen Clam⸗Martinitz und Dr. Rieger ausge: 
von grauen Reminiscenzen längſt verfloſſenerſſungsmäßig vereinigten Willen der Nation Niemand ukunft boffend und auf it fi Ä 5 9% 
* näbrt, und 1 Confl ct fat Recht verfügen kann, ſo erklären wir hiemit, daß Line e ni ae en Wein U aue ee er. böhmischen 
it d lksſouveränetät, d. i. mit der öffentlichenſwir die auf Ungarn und die verbundenen Theile ber er e ? l 
Seng, dag Dieſe aber wird hier, züglichen Verordnungen des Reichsraths für verfaſ⸗ terthänigfie Diener die reichstäglich verſammelten Vereſctrone — * aten in . = man 
in der nichts weniger als magyarifhen Capitale desſſungswidrig und ungiltig betrachten müſſen, — daß R 9 — — 1 30 In ko 
Magyarenlandes, bei der Geſinnungsloſigkeit der etwaſwir keine Laſt, keine Pflicht, welche der Reichsrath bes kämpfen, da ich und re Freunde der Anſicht ſind, 
95% der Bewohner ausmachenden Nichtmagyaren, gründet, kein Anlehen, deſſen Aufnahme er beſchließt, kein Land habe andere Rechte als die ſich aus dem 
nach dem Recepte der Parteihelden fabricirt. dee e einer 5 zu welchem er Patente vom 26. Februar und dem Diplom vom 20 
iſtiſche „Vaterland“ bringt folgendenſſeine Einwilligung ausſpricht, in Bezug auf Ungarn 5 h . 
66 Artikel abe 85 * für verfaſſungsmäßig, und dem zufolge für bindend Verhandlungen des Meichsrathes. en W i lone d d 
riſche Adreſſe. „Unſere Hoffnung hat uns getäuſcht. anerkennen, und daß wir genöthigt ſein werden, dies Sitzung des Hauſes der Abgeordnetenſnur ehrwürdi ſind als Titel des Kaiſers von Oe⸗ 
Das ungariſche Oberhaus hat ſich, wie ſchon unſere e er des Landes unrchte] um 12, Auguſt. (Nachtrag.) = ſterreich, unteres allergnädigften he Ich 
in ei i mäß! u betrachten. f aatsmi⸗Iz wei 5 Mon 
Sabel bew Bohn ef h ae „Wir erklären, daß wir das conſtitutionelle Recht F 8 Hern Jungen auch daran, daß, wie dies von dem 


) Wel ; — — niſters auf die Interpellation wegen der böhmiſchenſ Herrn Interpellanten behauptet wurde, durch die ſe 
angeſchloſſen. Man fagt uns, dieſer Schritt ſei denſder Nation, welchem gemäß fie über ihre eigenen Bin lautet östlich 5 Anſichten die Gefühle von Millonen ne Sa 


Magnaten ſehr ſchwer geworden, fie wären aber fchlieg:|Steuern und ihr Militär ſtets auf ihrem eigenen „Ich habe bereits di re gehabt, die Beantwor⸗ könnten, wenn ich mi ee 
lich en erbat Tor gende Drohung, [Reichstag verfügte, auch ferner unverletzt aufrecht er⸗ 3 in ————— mich gerichtet undſdas Organ — — — esd, 85 
auf eine Aenderung der Adreſſe würde im anderen * 4 und in die Uebertragung desſelben aufſin dieſem h. Haufe verlefen wurden, zuzuſichern. Dieſdieſe Millionen wohnen ſollen, der böhmifche Landes⸗ 
Haufe durch Acceptirung des Standpunktes der Be⸗ſden Reichsra b niemals einwilligen. erſte betrifft eine Frage, die an das Miniſterium ge⸗ſausſchuß, unſere Anſicht feſthaltend in der dieſe Ange⸗ 
ſchlußpartei geantwortet werden, zurückgewichen, kurz, „Wir halten feſt an jenes conſtitutionelle Recht richtet iſt, bezüglich jener Anſchauungen, die es über legenheit betreffenden Adreſſe an Se. Exc. den Herrn 
was ſie gethan, hätten ſie nothgedrungen gethan. Wirſdes Landes, dem zufolge die geſetzgebende Gewalt,ſdie böͤhmiſche Krone und über ihre Würde hege. Dieſe Oberland esmarſchall, die Grundgeſetze vom 26, Febr. 
weiſen dieſe Entſchuldigungen zurück, weil wir uns ſowohl neue Geſetze zu ſchaffen als auch bereits ſanc⸗ Interpellation, die an das Geſammtminiſterium gerich⸗ beſonders betonen zu müſſen geglaubt haben. 
nicht denken können, daß der ungariſche Adel fo fei gſtionirte Geſetze zu erläutern oder aufzuheben, nur demſtet iſt, lautet: (verliest die Interpellation). Das Mi⸗ Rieger: Der Umſtand, daß Giskra's Aeußerun⸗ 
und fo gewichtlos ſei, um ſich ohne inneres MotioLandesfürſten und dem geſetzlich einberufenen Reichs⸗niſterium erkennt es als feine Pflicht, bei allen Ver⸗ſgen in Böhmen mit Erbitterung aufgenommen wur: 
für die Deak'ſche Adreſſe zu erklären. Hätte er aberſtage zuſteht. Wie können daher eine einfeitige Aus-) handlungen, die in dieſem Haufe geführt werden, geeſden, iſt nicht zu leugnen. Das hat wahrſcheinlich die 
doch nur einem äußeren Zwang nachgegeben, fo hättefübung der geſetzgebenden Gewalt nicht als conſtitutio— genüber von beſtimmten Anträgen, fie mögen entwederſAeußerung des Landesausſchuſſes hervorgerufen. Es 
er ſich damit feinen Todtenſchein unterſchrieben undſnell anfeben, gar keine Octroyirung annehmen, undſdurch Beſprechung von Regierungsvorlagen oder durchſiſt ſeltſam, daß Giskra ſich auf dieſe Aeußerung des 
vor aller Welt bezeugt, daß er im Schlepptau des Un⸗können auch nicht anerkennen, daß ſanctionirte Geſetze die Initiative des Hauſes hervorgerufen werden, klar Landes ausſchuſſes berufen. Er und ſeine Freunde ha⸗ 
terhauſes daher geichleift werde, und daß ein Oberhaus ſin irgend einem Theile durch eine allſeitige Gewaltſund beſtimmt ſeine Anſicht und Meinung auszuſpre⸗ ven das Octoberdiplom und die Februarverfaſſung als 
gar nicht mehr noͤthig ſei. Handelte er indeß in dem aufgehoben, modificirt, oder vernichtet werden. Daher chen. Dieſem Grundſatze getreu hat auch das Mini-] Baſis angenommen, unter dem Vorbehalt, daß Ver⸗ 
gegebenen Falle aus eigenem Antriebe, nun — fogiltipalten wir uns auch an die 1848er Geſetze in ihrerſſterium ſich veranlaßt gefunden, durch einzelne feinerländerungen vorgenommen werden können, die den hie 
auch von ihm, was wir vorgeſtern von Deak und ſeielganzen Ausdehnung, und halten dieſelben, nachdem fie Mitglieder vielfältig in die Debatte über die Lehenab⸗fſtoriſchen Rechten des Landes entſprechen. Giskra 
nen Anhängern im Unterhauſe ſagten, und er hatſconſtitutionell geſchaffen und durch königliche Belräfr löfung einzugreifen; allein dieſe Verpflichtung kann, leugnet die Zuſammengehoͤrigkeit Mährens mit Schle— 
dann ſeinen guten alten Schild zum Aushängeſchildſtigung feierlich ſanctionirt wurden, als rechtskräftig. [wie es von Seite der Herren Interpellanten ſelbſt an⸗ ſien und Böhmen. Von einer Abhängigkeit dieſer 
eines Advoc ten erniedrigt. Denn dieſe Adreſſe if] „Wir erklaren, daß wir vor der von dem Geſetzlerkannt wird, in keiner Weiſe fo weit gehen, daß dasſeaͤnder ſei nie die Rede geweſen. 
was man will, im beſten Falle doch nur die Verthei⸗ſvorgeſchriebenen vollſtändigen Ergänzung des Reichs⸗ Miniſterium Anlaß nimmt über Aeußerungen oder“ Die Landesordnung nennt dieſe Länder incoıporirte 
digungsſchrift eines rechthaberiſchen Sachwalts, nicht tags uns weder in die Creirung von Geſetzen noch in Meinungen, die den eigentlichen Gegenſtand der De-⸗[Länder Böhmens. Der Kaiſer iſt Markgraf von Mäh⸗ 
die loyale Vorſtellung eines um fein Recht bekümmer⸗ſeine Verhandlung über das Inauguraldiplom einlaſſenſbatte nicht berühren, eine beſtimmte Erklärung abzu⸗ſren urd Herzog von Schleſien als König von Böhmen. 
ten Volkes an feinen König, und ſelbſt von Seite deſ⸗ können. geben. Es kann daher daraus, daß über jene Aeuße⸗“Er beſitzt dieſe Länder nicht als Kaifer von Oeſter⸗ 
ſen, der von der Unveräußerlichkeit des letzten Titel⸗ Wir erklären ſchließlich, daß wir die gegenwärtigejrungen, die von Seite eines Abgeordneten dieſes h. reich, das iſt ein neuer Titel. Das ſtaats rechtliche Ver⸗ 
chens aller ungariſchen Geſetze von Arpads Tagen bis Regierung des Landes, ins beſondere das abſolutiſtiſcheſHauſes über die Würde der böhmiſchen Krone abgege⸗ hältniß dieſer Länder iſt durch das Octoberdiplom nicht 
1848 überzeugt wäre, hätte ſich eine andersgeſormteſPVerfahren der nicht verfaſſungsmäßigen Beamten, alsſben wurden, daß darüber von Seite des Miniſteriumsſaufgehoben, man wollte dort ja den hiſtoriſchen Rech⸗ 
und andersgefaßte Antwort an den König geben laſ⸗ geſetzwidrig und als der Ahndung unſerer vaterländi⸗keine Erklärung ausgeſprochen worden iſt, weder eineſten Rechnung tragen. Der Kaiſer, nicht Giskra hat 
fen, eine Antwort, die loyaler war, indem ſie ſichſſchen Geſetze verfallen, die gegen das Geſetz umge- Billigung, noch Mißbilligung dieſer Aeußerung ent⸗ darüber zu entſcheiden. 
enthielt, im Namen Ungarns einſeitig das Ende derſiegten und eingeführten directen und indirecten Steuenſnommen werden. Das Miniſterium glaubt beruhigt] Das bisherige hiſtoriſche Recht hat es mit ſich ger 
bisherigen Verhandlungen zu decretiren, und die be⸗ſund die Eintreibung derſelben mit bewaffneter Machtſdarüber fein zu können, daß es gerade in der Debalkeſbracht, daß Kaiſer Ferdinand im Jahre 1836 in Boͤh⸗ 
ſcheidener war, indem fie anerkannte, daß auch in Un⸗ſals verfaſſungswidrig zu betrachten gezwungen find. über das Lehenablöſungsgeſetz die Rechte des Königsſmen gekrönt und ihm dabei von den Ständen Mäh⸗ 
garn in ſchmählichſter Weiſe gegen Recht und Geſetz „Wir fehen mit Schmerz, daß Ew. Majeſtät durchſvon Böhmen, des Kaiſers von Oeſterreich, überhauptirens und Schleſiens gehuldigt wurde. Der Kaifer be⸗ 
geſündigt wird. das allerhöchſte königliche Reſkript jede gegenfeitigeldie Herrſcherrechte in vollem Umfange gewahrt baiſſitzt Mähren und Schleſien, die Kronländer von Böh⸗ 
Die Schlußworte der nun von beiden Häufern|Berftändigung unmöglich gemacht und deren Fadenſund wird es als feine Pflicht erkennen auch in Zufunftimen in Folge der früheren hiſtoriſchen Acte, und Se. 


enehmigten Adreſſe lauten i 8 105 : kön. Reſeripiſdie Herrſcherrechte zu wahren. Es iſt aber eben ſoſMajeſtät hat die hiſtoriſchen Rechte nicht negi 
= KH find mn NEN befiniti abgeriſſen 5 Lot 2 PR... "PO Werfaſſung. gewillt, der Autonomie der einzelnen Länder in keinerſund wird ſie nicht negiren. Sun 0 al öl Ane 


der Doden 

tion mit tiefſter Achtung, und zugleich mit jener Auf⸗fondern 8 fteute das mit abfoluter Macht herausgege⸗Weiſe entgegenzutreten, ſelbſtverſtändlich aber nur nachſdes heiligen Wenzel eine Myſtifikation genannt; Brau⸗ 
richtigkeit, die wir Ew. Majeſtät, dem Vaterlande undſbene und mit dem Weſen unferer Verfaſſung im Wi⸗ſjenen Normen, die durch die Landesordnungen feftgesiner ſollte ihn darüber belehrt ns daß fie 2 
uns ſelbſt ſchuldig find, zu erflären, daß wir an derſderſpruch ſtehende kaiſ. Diplom und Patent als Grund⸗ſſetzt find.” (Bravo.) Myfhfication ſei. Kaiſer Karl hat eine Bulle erwirkt 
pragmatiſchen Sanction und an allen zu derſelben geſetz auf; uns aber binden unſere Vaterlandspflicht, Mit Bezug auf dieſe Angelegenheit nahm in der⸗ſdaß die Krone dem heil, Wenzel geweiht iſt. (Lachen 
gehörigen Bedingungen ohne irgend welche Ausnahmeſunſere Stellung als Repräſentanten und unſere Ueber- ſelben Sitzung der Abgeordnete Dr. Giskra dasſlinks.) i 
fefthalten, und nichts, was ihr in irgend welche Aus⸗ſzeugung frft an die ungariſche Verfaſſung, wir konnen [Wort. Rieger. Sie werden noch über manchen religiö— 
nahme feftbalten, und nichts, was ihr in irgend eineminur auf der Grundlage dieſer berathen. Dieſe zwei Dr. Giskra. Ich halte mich für berechtigt, dasſſen Brauch lachen. (Rufe links: Zur Ordnung !) 
Theile widerſtrebt, als conſtitutionell betrachten und|von einander abweichenden, ja entgegengeſetzten Rih=]Wort zu einer perſönlichen Bemerkung zu ergreifen, Redner verwahrt ſich dagegen, daß er und Clam 
annehmen können. tungen können nicht zur gewünſchten Vereinbarungſda ich von mehr als 20 Interpellanten durch die heutefdie Myſtiſication colportirt und zur Verhetzung gebraucht 

„Wir halten uns feſt an die conſtitutionelle Selbſt⸗ führen. Uns hat unfere heiligſte Pflicht unſere Rich⸗ſbeantwortete Interpellation in fo hohem Grade beſchul⸗ſhaben. Sie hätten gethan, was fie für ihre Pflicht 
ſtändigkeit des Landes, und können daher in Bezie-ſtung vorgeſchrieben, und wir dürfen dieſe nicht verlaſ⸗digt worden bin, und es mir daran liegen muß, demlgehalten. 
bung der Erbländer keinen anderen Verband anerken⸗ſſen. Wir ſprechen es daher mit tiefem Bedauern aus, ſabſichtlichen Mißverſtändniß meiner Worte den Boden: Stam m. Die deutſchen Abgeordneten aus Böh⸗ 
nen als jenen, der in der pragmatiſchen Sanction auf-ſdaß in Folge des allerh. kön, Reſcriptes auch wir den zu entziehen. Ich muß es natürlich der juriftiihenimen haben ſich bisher g hütet, in die Sache einzugrei⸗ 
geſtellt ift. Faden der reichstäglichen Verhandlungen als abgeriſſen[Kenntniß der Herren Interpellanten überlaſſen, in wie⸗ fen. Es iſt ein Mißtrauen, wenn dieſe Symbole zu 

„Wir können das am 20. October v. J. heraus- zu betrachten genötbigt ſind. fern ein phyſiſches Kleinod Gegenſtand einer Beleidi-ſeinem Keile gemacht werden, und dazu macht man ſie 
gegebene kaiſerliche Diplom und die auch auf Ungarn] „Es ift moglich, daß über unfer Vaterland wiederſgung werden kann, und muß mich daher an das hal⸗ſin Böhmen und Mähren; man fciebt fie ſogar in die 
beabſichtigte Ausdehnung des Patentes vom 26. Febr. ſſchwere Zeiten kommen, werden; aber wir dürfen ſieſten, wofür die böhmiſche Königskrone als Symbol Slovakei hinein. (Rieger: Dieſe hat nie zur böhmi⸗ 
d. J. nicht annehmen, und wir können auch den In⸗ nicht um den Preis übertretener Bürgerpflicht abweh⸗ gilt, und da ſehe ich meine frühere Anſicht nicht wider⸗ſſchen Krone gehört.) Sie ſollen kein Keil, fie ſollen 
halt derſelben weder zur Grundlage unferer Bera-ſren. Die conſtitutionelle Freiheit des Landes iſt nichtſlegt, daß die böhmiſche Königskrone die Krone des[Klammern und Bänder fein. 
thungen nehmen, noch als für Ungarn verpflichtendſin der Weiſe unſer Eigenthum, daß wir darüber freilheiligen Wenzel nicht iſt, wenn man ſie auch ſpäter 
anerkennen. verfügen könnten; die Nation hat uns die Bewahrungſſo umgetauft hat. Eben ſo wenig kann ich zugeben, 

„Wir proteſtiren feierlich auch dagegen, daß derfderſelben auf Treue und Glauben anvertraut und wirſdaß ich die ſchuldige Hochachtung gegen S. M. und 
Reichsrath über Ungarn in welch immer Beziehung,find dem pe gr 1 wir dafürjdie Würde a. h. 1 6 ee außer Acht aelalen, 
irgend welche geſetzgebende oder verfügende Gewaltſverantwortlich. enn endig iſt zu dulden,ſwenn ich den böhmiſchen Königstitel mit dem Tite errei 
beben könne, und erklären: daß wir iR ae keineſſo wird die Nation dulden, um dem ſpätern Geſchlecht[S. M. als König von Jeruſalem verglichen habe, da en chiſche Monaschie. 
Vertreter fenden werden, und indem wir alle foldeldie conſtitutionelle Freiheit zu retten, welche fie vonſdieſer Titel fact ſch nach den andern Königstiteln ge Wien, 12. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
Wahlen, die außerhalb des Reichstages etwa zu die- ihren Ahnen ererbt. Sie wird dulden ohne Entmu⸗ſbraucht wird. Ich habe dadurch meine Anſicht undſſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Pri⸗ 
ſem erfolgen könnten, ſowie auch die Annahme ſolcherſthigung, ſo wie ihre Ahnen geduldet und gelitten ha- die meiner Freunde ausdrücken wollen, daß wir auffvataudienzen zu ertheilen. Von den Miniſtern hat Se. 
Wahlen als eine Verletzung unſerer Verfaſſung erklä⸗ſben, um die Rechte des Landes vertheidigen zu kön⸗Titel bloß hiſtoriſchen Gehaltes keinen außerordentli-[Maj. der Kaifer den Grafen Rechberg, Ritter v. 


zu Ende, je weiter ich vorwärts kam. Bei einerſſchienen, fuhren in den Ambulancen daher, und Ande- die Geſchütze gerichtet, aber bald ſtellte es ſich heraus, wurden mittlerweile immer dichter, und ich war 30 
Brücke auf dem Wege ſtieß ich auf einen Haufen Ba- dere, die den Namen Soldaten nimmer verdienen, ka-[daß es „unſere Leute“ waren, und wenige Augenblicke Meilen von Waſhington entfernt, wo ich allein auf 
gagewagen, der den Weg verfperrte, und die mitſammtſmen auf Pferden und Maulthieren dahergerannt, dielipäter kam ein ganzes Regiment herausgeſtürzt. „Razlein Nachtlager hoffen konnte. Das Klügſte, was ich 
Haufen von Leuten, die ich anfangs nicht für Solda⸗ſſie mitſammt dem Geſchirr von den Bagagewagen weg⸗ſvallerie iſt uns auf den Ferſen; wir find in Stücke daher thun konnte, war mit den anderen umzukehren, 
ten hielt, uns gerade entgegen kamen. Sie waren inſgenommen hatten, um raſcher zu entkommen. Undſgehauen“ — rief einer der Vorpoſten, und wie er'sſund fo ritt ich längſt der vollen Landſtraße durch's 
großer Aufregung und riefen: „Zurück, zurück! wirſdoch ſah und hörte ich nirgends den Feind, vor demſſprach, kamen einige Kugeln geflogen und wieder ein [Korn, ſo raſch mein Pferd traben konnte. Auf der 
ſind geſchlagen. So liefen fie und fliegen einanderſſie Reißaus nahmen. „Das Sefhügfeuer vernahm ich. Haufen Leute aus dem Walde herausgerannt. ZJegt|Straße ſelbſt drängten ſich Infanteriſten und Bagage⸗ 
an ten Pferden vorbei, daß man vor lauter Staub[nur aus ziemlich weiter 8 Je weiter ichſward ich zu meinem Erſtaunen gewahr, daß die Ar⸗ſwagen um die Weite, jeder warf weg, was ihn am 
nicht zehn Schritte weit ſehen konnte. „Was giebts “ [vorwärts kam, deſto mehr Gewehre, Säbel, Patronta-ftilleriſten ſich aus denn Staube gemacht und eine ihrerſFliehen hinderte, von Verfolgern war keine Spur. 
rief ich einem Offizier zu, der an mir vorübetrannte.ſſchen, Mäntel, muſikaliſche Inſtrumente, ja ſelbſt Zwie⸗[Kanonen in Stich gelaſſen hatten, um mit der Be⸗ Auch die Anhöhe, wo vor Kurzem ſo viele Neugierige 
„Geſchlagen, geſchlagen, das giebts,“ — keuchte er alsſpack und andere Eßwaaren ſah ich rechts und links ſpannung das Weite zu ſuchen. Von einem Kavalle-[geſtanden hatten, war leer geworden. Wo ich meinen 
Antwort und lief weiter. Seinen Säbel hatte er imlauf dem Boden, und erſt nach einer guten Weile ſtießſrieangriff aber war weiter nichts zu ſehen, und Mu-[Wagen verlaſſen hatte, ſtand jetzt eine Batterie von 
Stich gelaſſen und nun ſingen auch die Fuhrleute derſich auf die erſte ordentlich retirirende Infanterie⸗Abthei⸗ſrat ſelbſt hätte ſich dazu in einer fo tieſliegenden, Feldgeſckützen aufgefahren, und Centreville wäre in. 


8 “ i andi ilig zurück i i 8 lich entſchl der That ei ignete Poſition geweſen, die flüchti⸗ 
Bagagekarren an „Zurück, zurück umgekehrt!“ zuſtung, die anſtändig, aber 4 marſchirte. Dieſwaldumſäumten Straße ſchwerlich entſchloſſen. at eine geeig \ „die flüchti⸗ 
— was natürlich die Verwirrung nur noch grö-] Leute ſahen nicht darnach aus, als ob fie im Feuer“ So viel war mir jetzt klar — der Rückzug battelgen Regimenter zu r die Schlacht zu er⸗ 
ßer machte. Noch ſah ich viele Officiere an mir vor⸗ſgeweſen wären. allen Ernſtes begonnen, obwohl ich noch wenige Ver⸗ſneuern. Doch davon war keine Rede weiter, obwohl 


überrennen, die alle riefen: die ganze Armee ſei furcht- Ich war ungefähr dritthalb Meilen vom Hügellwundete erblickte, auch nicht unter dem Regimente, der Feind nicht verfolgte und ſelbſt das Feuern auf⸗ 


bar geſchlagen, und der bleſſirte General Tyler wurdeſvorwärts geritten — genau kann ich die Entfer ungſdas eben aus dem Walde herausgeſtürzt war und vonſgehört batte. Ich ritt alſo weiter gegen Waſhington 


n mir verlibergefahren, aber noch immer fah ich nichtſnicht leicht angeben — da kam ich auf offenen Grund, ſeinem Kavallerieangriff erzählte. Keiner wußte Be⸗(mein Wagen war ohne Zweifel längſt denſelben Weg 
— Grund — Flucht und auch nichts, der balbmondſbrmig vom Walde eingefäumt war. Zwei ſtimmtes zu berichten, und die Offiziere faſelten wie vorausgegangen.) Plötzlich ließen ſich hinter uns wie⸗ 
was einem wirklichen Rückzuge ordentlicher Truppenſßeldgeſchütze ſtanden hier abgeprotzt, um die Straße gewöhnlich von maskirten Batterien. Nur ein Einzi⸗ der Kanonenſchüſſe vernehmen; wo? von wem? gegen 


ähnlich ſah. Dagegen traf ich, als ich von der Straße zu bewachen, die abgeſpannten Pferde und die Artille⸗ ger von ihnen ließ ſich etwas vernünftiger über dielmen? vermag ich nicht zu ſagen, aber von dieſem Au⸗ 


: B Urea: 3 li i : i a i b es auf der St ; 

die nadg:rade unwegſam geworden war, seitwärts injriften ſahen ermattet und abgearbeitet aus. Ginzeinelftarten Stellungen des Feindes, den Mangel einerſgenblick gab « raße von Centreville gegen 
die Korafelder 2 — mehr Soldaten, die Kanonenſchüſſe tönten vor uns aus dem Oickicht ber⸗[Reſerve, ſchlechte Führung und erbärmliche Haltung e ein Rennen und Fliehen, wie es Ri 
einzeln oder gruppenweife des Weges kamen; ihte Ge⸗ſaus; auf unferer Linken war das Feuer verfiummt.[rehrerer Regimenter vernehmen. Alleſammt jedoch dach eine 10 € emoralifirten Armee möglich ift. Bei jedem 
wehre, Tornſter und Kock geſchirre hatten fie von ſich[Eben wollte ich mir meine Cigarre anbrennen, alsſten fie hoͤchſtens an einen Rückzug bis Centreville und 77 5 chuß aus der Ferne kam ein konvulſiviſches 
geworfen; die Verwinung auf der Straße wurde im⸗ſrechts Gewehre knatterten und ein Haufen Soldatenſ nicht weiter. Zucken durch die erſchreckten Maſſen; ſelbſt Reiter ſetz⸗ 
mer ärger; Hunderte, die gar nicht verwundet zu feinlaus dem Walde herausgeſtürzt kam. Raſch wurden] Die Staubwolken der Flüchtigen auf der Straßelten ab und ließen ihre Pferde im Stich, um zu Fuß 


niſterrath wurde vorgeftern bei Sr. Maj. dem Kai-lernannt worden. er die Unions⸗Armte Mann für Mann als Räuber] Dieſes Verbrechens macht ſich ſchuldig und iſt mit 
ſer abgehalten und ſind bei ſelbem auch der k. ungar. Großbritannien. bezeichnet. Vielleicht geſchieht das in einer nächſten Pro⸗ſſchwerem Kerker von 1 bis 5 Jahren zu beſtrafen: 
Hofkanzler Graf Forgach und der Miniſter Graf London, 10. Auguſt. J. M. die Königin, derſklamation. a) Wer auf Losreißung oder Abtretung eines inte— 


In der ungariſchen Hofkanzlei hat geftern Mittagsſmilie werden am 22. d. in Kingſtown eintreffen, bis oeal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten arbeitet. 


eine Sitzung flattgefunden. Minifterialconferenzen ha⸗ Sonnabend in Dublin verbleiben und von da ſich nach b s öffentlich 3 5 

f > Krakau, 14. Auguſt. ) Wer gegen da e Recht dieſer König’ 
ben Zen Samſtag und Sonntag bei dem Grafenſdem Curragh begeben, woſelbſt eine große Revue zul Wir haben gegen den „Czas“ feine Auflage erhoben, wirſreiche ohne Landtags beſchluß derſelben an einem — 
Rechberg ſtattgefunden. Ehren des Ereigniſſes ſtatthaben wird. Am folgendenſhaben einſach Thalſachen conſtatirt. Im Gegenſheil verdient esſden Landtage Theil nimmt, ohne ein B eſitthum in 


Der regierende Fürſt von Schaum b ur ; ; . f volle Anerkennung, wenn er durch feine Angabe über den Zweck 
: - 85 g⸗Lippeſ Montag ſetzen die hohen Herrſchaften die Reife nach f i di Pen; dem anderen Lande zu haben. 
iſt geſtern früh ſammt Familie nach Graz abgereiſt — — und werden am 29. wieder nach Eng⸗ Sr vorgeſtrigen Feier auf die Ungehörigkeit des von anderer 5 


und wird am Donnerſtag wieder hier eintreffen. Vor⸗ 6 ie B i ileid ũ 
ö : land zurückkehren. Entgegnung auf die Bemerkungen des „Cas.“ pore dem Banus ſein Beileid über deſſen Erkran⸗ 
geſtern verweilte derſelbe als Gaſt Sr. Majeſtät des 24 k. Hoh. der Erzherzog Ferdinand Marie] * Die Mittheilung über eine angeblich in Lemberg am 31. kung bezeugt. 


Erzherzoge eingefunden hatten. Nachmitta zn in Woolwi ; 3 di 0 . f dem kroa⸗ 

- es war zuſ Königl. Arfenal in Woolwich, unter dem Incognitoſplatze noch zur Beſetzung dieſes Platzes rückte Militär aus. erneuerte Zulaſſung der Grenzdeputirten zu dem kroa⸗ 
Ehren des bohen Gaſtes Waſſerfahrt auf dem großenſeines Grafen Lacroma. Se. K. H. inſpicirte die ein⸗Mehrere hundert Menſchen, die Abende auf den Richtplap zie, tiſchen Landtag. Nach Eintreffen der allerböchſten Ent- 
Teiche des Schloßgartens unter Muſikbegleitung. zelnen Abtbeilungen auf's Eingehendſte und ſprach die hen wollten, wurden von einer Polizeipatrouille, welche von einem 


n . Hauptmann d igei ligt J . 
. Herr Herzog Auguſt von Sach ſen-Koburg⸗ Abſicht aus, in einigen Tagen in Shoeburyneß bei war, davon abgehalten. Der Arcen en der Beziehungen Kroatiens und Slavoniens zu Ungarn 


kommen. Derſelbe begibt ſich au in Landgut an ig zu fein. — Die Königin i ielfernten ſich die Menſchen über Aufforderung der Polizei, bis auf 
der ungariſchen Grenze. . kin . J 70 Spanien iſt in Ale be Ban: (ot, weiche wegen Unfolgfamfei verhaftet und feineöweg6 über For⸗ 


; 77311 ; ö , blicums freigelaſſen w 8 i 
Die Mitglieder der kroatiſch-ſla voniſchenſund eines zahlreichen Gefolges am Mittwoch von Bou: in die Lech ri * el urden. Gegen dieſe beiden 


Frankfurt a. M., 12. Auguſt. Heute fand 
— — — — eine außerordentliche Bundestagsſitzung ſtatt. Der 

r EEE GET EET, Ausſchuß für die Mittheilung Dänemarks gab die Er: 

Der Peſter „Lloyd“ vom 12. d. M. meldet: Ap⸗[General⸗Commandanten in und über die Colonie Neu: Handels und Börfen: Nachrichten. klärung ab, daß jetzt kein Anlaß zur Beantragung 
Ponyi wurde heute Vormittags telegraphiſch nachſ[Seeland und die dazu gehörigen Kronländer ernannt ae 12. Auguſt. Schluß ⸗Conſols 60%. — Lombard⸗ weiterer 3 N des Bundes beſchluſſes vom 
a res Ba worden. „12. Auguſt. National- Ant 5 0 7. Februar vorhanden ſei. — 

Feldmarſchall Fürſt Win diſchgrätz iſt geſtern talien. 1 Geld, 80 90 Waare, mit Ahnen, 31.15 Geld Portsmouth, 12. Auguſt. Die Königin iſt 
mit dem Schnellzuge der Weſtbahn aus Raſtalt hier Der „A. A. 3.“ wird aus Neapel vom 30. Juli 31.25 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1880 zu 500 fl. 83.60 mit dem Könige von Schweden in Spithead zuſamt⸗ 
angelangk; r G. 88.20 W. — GSali-Imengetroffen. Beide haben fi dann auf der Vach⸗ 


Deutſchland. einem gründlichen Verkennen der gegenwärtigen — Allien der Natſonalbank (pr. Stüd) 745.— G. 746 — Re Königin nach Osborne begeben, wo fie mit Sa⸗ 


lutſchüſſen empfangen wurden. 
In der Sitzung der baierifhen Abgeordneten-[Regierung, beſchuldigt irgend welche Garibaldiniſche Wäbr. 17420 G. 174.40 Von der polniſchen Grenze wird unterm 12. Au⸗ 


kammer vom 12. d. beantwortete der Staatsminiſter[ Werbungen in derſelben Weiſe wie die zur Siziliſchen kudw⸗ Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 705 — der Galiz.⸗Karl-guſt berichtet: Geſtern erſchienen in Warſchau Pla⸗ 
50 


den und Berſaglieri wurden in großer Eile nach Mad⸗ 
kaloni abgeſchickt, von wo die Aufſtändiſchen unter 


in der Kronprinz von Hannover Kgl. H. Leimſig der färkfle Verdachtegrund für jeden Piemonteſiſchenſ ana, 150. — e. Muilihe Imwerials f. 1130 veel, 11.10]Ciprian’s Führung bis unter die Mauern von Neapel 


rengſte Ueberwachung auf den Hals. 

ankreich. Im ganzen Lande ſtehen die Garibaldiner unter einer 
Paris, 10. Auguſt. Der Kaifer hat dem Kö⸗gewiſſen polizeilichen Aufſicht, und find zum Theil ſo⸗ sn l N 

nige von Schweden und dem Prinzen Oscar die Mi- gar in den Bezirken, in denen fie ſich gegenwärtig auff Kaen n ie ate 6 [anbbriefe 68. all. 

litair⸗Medaille verliehen. Ihre Mojeftäten haben dasſhalten, vollſtändig internirt.“ — Grundentlaſtungs » Obligationen in öfterreichüfcher Währung 

Theater⸗Français beſucht. — Geſtern iſt das diploma⸗ DI ik | * . f 

tiſche Corps vom Könige empfangen worden; der Kai⸗ merika. Juhrt 1854 fl. öſterr. Währ. 81 verl., 80 bezahlt. — Aktien Kriegsſchiffe „Garibaldi“, „Tancredi“, „Fulminante“ 


ſchützen. f 
) Rom, 11. Auguft. nn ee 

dem Empfange beim Köni 1 : : . . bbb0ongnelli hat dem General Goyon ſein Bedauern (über 

pfang ge von Schweden beimohnen|ded Inhalts, daß der „gegenwärtige Bundeskrieg dem den Gonflict mit Herrn de Merode ) ausgedrückt und 
iſt auf die Bedingung eingegangen in Hinkunft mit 
letzterem direct zu verkehren. Zahlreiche Verhaftungen 
haben hier ſtattgefunden. x 
Ein Nachtrag der Ueberlandpoſt, bringt Nach⸗ 
richten aus Calcuta vom Sten, Singapore 6. Juli, 
Java 30ſten, Hongkong 28. Juni. Eine ſiameſiſche 
Dampferflotte mit zwei k. Prinzen am Bord beſuchte 
auf einer Rundreiſe in den ſiameſiſchen Häfen auch 
Singapore. Die Beziehungen zwiſchen den fremden 
Vertretern und den Regierungen von China und Ja⸗ 
pan ſind fortwährend befriedigend. Die Abſicht des 
preußiſchen Geſandten Eulenburg, Peking zu beſuchen, 
fand bei den chineſiſchen Behörden in Tientſin Wider⸗ 
ſtand. Die Umgegend Shanghay's wird durch Raͤu⸗ 
berbanden unſicher gemacht. 


——— ꝛ — 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 

vom 13. Auguſt. 

Angekommen ſind die Herrn Gulsbeſtzer Arthur Graf 
Stanley, von London. Tadeus Graf Morsztyn, Julius Graf 
Debinsfi, Franz Graf Lubinski, Stanislaus Jastrzebski und 
Florian Pieniazek, von Polen. 


h 2 in f 3 8 e a Abgereiſt find di tob 2 Lubo⸗ 
angekommen. Es fand kein officielle Empfang ſtatt.ſin feinen früheren amtlichen Kundgebungen, den Prä-ſwird die kroatiſche Sprache als Amts⸗ und Unterrichts: tren, nach Wien. Wilden Graf Nome, Jen en Eu. 


Um 11½ Uhr hat die Kaiſerin ihre Reiſe über Oſſunſſidenten ncoln als ein Ungeheuer, einen ruchlofenſſprache beſtimmt; in Lokal: Angelegenheiten den derſſtachius Dobiecki, nach Karlsbad. 
und Pontacg nach Eaux⸗Bonnes fortgeſetzt. — Con⸗ 90 on ne ’ ; Des b. Feſtes wegen erſchelnt die näch⸗ 
tre-Admiral Bonard iſt an Stelle des auf feinen Ans freventlich mit Krieg überziehe und durch feine „Sol- lieniſchen Sprache zeitweilig geſtattet. ſte Nummer des Blattes Freitag. 


bourg ein, wo man große Anftalten zu ihrem Em-jüber Konſiskation des Vermögens der Rebellen ange-“ Peſt, 12. Auguſt. Im Unterhauſe wurden beute 
plange getroffen hat. Nächſten Dienstag findet hier imjnommen mit dem Zufag, daß alle im Aufruhr gegenſdie vom Oberhauſe verlangten unweſentlichen ſtyliſti⸗ 
Beiſein des Kaiſers die feierliche Eröffnung des neuen die Regierung befindlichen Individuen ihre Sklavenſſchen Aenderungen im Adreßentwurfe vorgenommen. 
Boulevard de Malherbes ſtatt. Tags darauf wird ſichſverwirkt haben. In dieſer Verbindung mag erwähnt Das Oberhaus wurde hievon um 12 Uhr Mittag ver⸗ 
derſelbe nach Chalons begeben und Ende dieſes Mo⸗ werden, daß bereits dem Bundes ſenate ein Geſetzent⸗ ſtändigt und auf Antrag des Biſchofs Lonovits der 


raſcher fortzukommen, und wieder ertönte der Schrek- hier in Feindesland) und wieder ritt ih auf einemſFlucht „der großen Armee des Nordens“ glauben, geübten Fuhrleute verurſuchten bei der erſten Kugel, 

kensruf „Kavallerie kömmt angerückt.“ Pferde weiter. Es waren noch an Wellen bis er auch mir 2 es wie ein Traum vor, als ich amſdie unter fie einſchlug, eine unheilvolle Verwirrung. 
„Aber wofür fürchtet Ihr Euch denn fo entſetzlich!“Waſbington, von wo am r Tage die Poſt nachſandern Morgen erfuhr, daß die Armee in voller Flucht[Der Norden wird ſich anſtrengen müſſen, die Schmach 

ſogte ich zu einem Manne, der neben mir herlief. — Europa abging. Mein Pferd 7 8 ſich tapfer, aberſbis nach Arlington zurückgewichen lei, um die Haupt⸗ des geſtrigen Tages vergeſſen zu machen, und wohl 

„Nicht vor Dir“ — antwortete der Schuft und zielteſwunderbarer war die Fußfertigkeit der Infanteriſten, ſſtadt zu decken, und beinahe 5 Artillerie ⸗ Batterien, daran thun, die Beſtrafung Englands kurze Zeit hin⸗ 

mit ſeinem Gewehre auf mich. Zum Glück verſagte esſdie ich auch hier noch nicht ganz überholt hatte. 8000 Musketen, ungeheure Voträthe und alle Ver⸗ aus zuſchieben. 

und ich nahm mir's zur Lehre, künftig etwas wortkar:. Der Mond beleuchtete die holprige Straße, undſ[wundeten und früher gemachten Gefangenen im Stich 

ger zu ſein. Das Rennen dauerte ununterbrochen fortzjunter anderen Bekannten traf ich einen Officier, der gelaffen habe. j Vermiſchtes. f 

ich im Galopp mittendrein, aber noch weit vorne hörteſeinen Wagen eskortirte, in dem der verwundete Bri⸗ Mögen die amerikaniſchen Journale die Geſchichtef ** Der Großherzog von Medienburg. 6 Seat 

ich den unglücklichen Ruf, daß die Kavallerie hinter⸗ gade⸗Kommandant Oberſt Hunter ſorlgeſchafft wurde. nach ihrer eigenen Fagon erzählen. Ich habe berichtet [der im Laufe dieſes Sommers mehre 


ö i „pat die Abſicht ausgeſprochen, auf ſeine 
rein fei. So kam ich aus dem Wirwarr nach der Dieſer Ofſicier war felber, wie ich böre, Major und was ich mit eigenen Augen geſehen. Seit heute früh e Vin "seafenderge aus Unterbringung armer 


tonte, wo's weniger bunt zuging. Zum erſten Maleſzweiter Kommandant befagter Brigade, und doch hatteſregnet es in Strömen, fo daß Operationen im freien Curgäſte erbauen zu laſſen und dasfelbe mit einem eigenen Fond 
egegnete era bier ein ordentlich aus ſebendes Regi⸗ 5 dae im Stich gelaſſen, um einen Verwundeten zu Felde kaum möglich 50 bung, ſonſt könnte W 4 Das Haus ſol den Namen „Mecklenburger Haus“ 
ment und von dieſem wurde ich angehalten. 3% ver⸗ſeskortiren! Er ſchimpfte übrigens weidlich auf die Davis in dieſem Augenblicke ſchon nahe bei Arlington 1 ſiameſiſchen Gefandten, welche gegenwärtig in 
ſſcherte dem Officier, daß ich kein Ausreißer, ſondernſſchlechte Führung ic. a, bien etwas viel getrunkenſſtehen. Daß er berechtigt iſt, ſeine Anerkennung als Paris weilten, hatten dieſer zuge auch den Munich, eines der 
ein Engländer ſei, der fein Beſtes gethan habe, dieſzu haben, und rief immer luſtig den fliehenden oderſ,kriegführende Macht“ zu fordern, hat er einſtweilenſöffentlichen Spitäler zu befehen. un aer ſie in das Spital 
ſchmähliche Flucht aufzuhalten. Trotzdem wollte manſam Wege ſtehenden Pikets zu: „Run, wir find famosſgezeigt. Der Norden aber wird, tro des Schlages, 8 ige Sea 050 Kane 7 
ich nicht weiter laſſen, bis ich meinen Paß partoutſangeſchmiert worden“ u. dgl. m., während ich, alsſſchwerlich den Kampf deshalb ohne weiteres aufgeben, ee zuvörberſt in die Spilals-Abotheke. nal der 


von General Scott vorzeigte. Der wurde reſpektirt undſ Fremder, immer bemüht war, den Leuten Muth zuzu⸗ es müßten denn raſch noch viel ärgere Schläge fallen. ruch daſelbſt schien auf die eſiatiſchen Geruchswerkzeuge durgaus 


ich durfte weiter r it ſprechen. Ein ſonderbares Weſen bei einem Officier, Heute ſpricht alles von maskieten Batterien, Flanken⸗ſteinen angenehmen Gindrucd zu wachen. Die Geſandten verzo⸗ 
t In Bairfar Count Haufe ſtanden die Leute erwar⸗ doch wer weiß! vielleicht iſt das die rechte Weiſe bierlmandver und Kavallerie- Angriffen, die an allem Un: gen n Sale zu und wle e ſſch 
ungsvoll auf der Straße, die Infanteriſten unter Ge⸗ſ zu Lande. heil Schuld geweſen ſein ſollen. Der wahre Grund — um ihre Begleitung zu Am  peipaue. 


wehr, und alles wollt ie wi bwohll Ich ritt vorwärts durch die file Nacht, bis ich —ſaber ſcheint der geweſen zu fein, daß die Truppen t [Berbeſſerte Str 5 kung.] Ein Behäl⸗ 
vor mir ſchon daun > — es war vor 11 uhr — A den Brückentopf vor Wa⸗füberarbeitet 18185 ie daß man fie 12—14ſter mit Kohlen⸗Raphta, in 'der Ribe aer Wegen ange⸗ 
Paffirt hatten. In einem 9 — Waſſerſſhington gelangte. Die Parole kannte ich nicht, aber[Stunden ohne Führung und Organiſation dem feind⸗ brach, 2 die Kraft des Lichtes. Mit einer hierauf ge⸗ 
für mi > aufe, wo ich um . 5 ; torezltichen F tte. Dann folgte dieſgründeten und ſchon patentirten Erfindung hat eine Geſellſchaft 
tung ich und mein Pferd bat, erhielt ich die Verſiche⸗ mein Paß balf mir durch. Gerüchte von einer verlorezflihen Feuer ausgefetzt gelaſſen ha in folgte bieln Morgate-Street in der Lendener City ſehe gläcklich ausger 
Frl daß bald 20.000 virginiſche Reiter den Herrenſnen Schlacht waren ſchon in die Stadt und in mein ſchwierige Operation, fie angeſichts re Beinbes zurück- alene Berſuche angestellt. Die Beleuchtungsfoſten, heißt es, wer, 

achtlingen auf den Ferſen fein würden (wir ſind (Hotel gedrungen, aber die wenigſtens wollten an die zuführen. Die Bagage war nicht gedeckt und die un⸗ſden durch die neue Vorrichtung um die Hälfte verringert werden. 


i 4 zla. 72½ 0 publiezna przymusowa e einſehen auch in Abſchrift e . 9200 15 3. 7225. Kundmachung. (3008. 2-3) 
1 ½ czesci 1 ½ ezesci dôbr Starawies görnalfür alle jene Gläubiger, welche erſt na Juli | zn 2er 
r niegays Wadowiekim dzis Krakow-|1861 in das Grundbuch gelangen follten, zur Wahrung A e t — 5 
skim polozonych p. Franciszka Mynarskiego wlas-ſihrer Rechte der hieſige Landesadvokat Hrn. Dr. Eisen- i Eu en 


Amtsblatt. 


N. 7688 M „ le ee J Me eppemhee 1U6L Heime nee 
; ) ® za zniesione powinnosci poddancze i to pod na- Biala, am 6. Auguſt 1861. Der Fiscalpreis beträgt 30670 fl. 69 kr. ö. W. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be- 
kannt gegeben, daß über Anſuchen des Hrn. Alexander 
Gadomski Namens ſeines minderjährigen Tochter Sta⸗ 
nislawa Maria Wanda 3 Namen Gadomska als Uni⸗ 
verſalerbin nach Marianna de Mynarskie Gadomska 
zur Befriedigung der mit rechtskräftigen Urtheile des 
beſtandenen Tarnower Landrechte vom 29. März 1854 
3. 16965 der Frau Marianna Gadomska geborne My- 
narska zuerkannten, und zu ihren Gunſten im Laſten⸗ 
ſtande von 1¼ Theilen der Güter Starawies görna 
dom. 269 pag. 317 n. 30 on. und pag. 319 n. 33 


stepajacemi warunkami: = 
1. Sprzedaz ta odbedzie sig w dwöch termi- 
nach miangwicie dnia 26. Wrzesnia i 24. 
Pazdziernika 1861, kazdg razg o godzi- 


Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Rzeszo— 
wer Magiſtratskanzlei einſehen können, werden eingela— 
3. 6248. F.⸗L.⸗D. Kundmachung (3009. 2 3)ſden mit dem 10% Vadium verſehen, am feſtgeſetzten 


5 2 > l Er Termine um 9 Uhr Vormittags in der Rzeszower Ma— 
nie 10téj zrana w tutejszym c. k. Sadzie] Zur Wiederbeſetzung der Tabak⸗Groß⸗Trafik in Ra- giſtrats-Kanzlei an Licitation 5 * Tg N 
e eie lm zel. Von der k. k. Kreisbehörde 

2. Za cene wywolania tychze döbr mianowicie Die Tabak⸗Groß⸗Trafik in Radomys!, Tarnower[ Rzeszöw, am 7. Auguſt 1861 5 

/ czései stanowi sig sadownie wydobytaf greiſes iſt im Concurrenzwege zu beſetzen. : E - 
wartoss szacunkowa 25,055 zir. 4½᷑ kr. mk.| Die Bewerber haben ihre ſchriftlichen Offerte mit 
czyli 26,307 zir. 83 ½ C. a * czesci tako- der Stempelmarke pr. 36 kr. verfehen und mit dem 
wych sadownie wydobyta wartose szacun-ſobrigkeitlichen Sitten⸗ und Vermögens⸗Zeugniſſe, dann 


* = LE nn 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 12. Auguſt. 


— 


on. fowie Ya Theile derſelbea dom. 269 pag. 321 n. kowa 2645 zir. 9¼ kr. mk. ezyli 2777 zla. der Nachwei über ihre Großjährigkeit ferner dem Oeffentliche Schuld. 

35 > intabulieten Summen pr. 5000 fl. CM. fammt 41 c., a zatem döbr calych i ktöre w calo- Hadan 50 fl. 4 amade über deſſen A. Des Staates. 

5% vom 2. Februar 1849 laufenden Zinſen, den be sei sprzedane bedg, suma 29,085 zla. 24 ½ c. Erlag belegt, bis zum 12. September 1861 beiſon Hei. W. zu 5% für 100 f u. —— 
reits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 37 fl. 5 kr. CM.] 3. Dobra te na pierwszych dwöch terminachſder k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directon in Tarnéw einzu⸗ſaus dem Rationat-Antepen zu nu für 100 l. 890 81.— 
und Executionskoſten pr. 9 fl. 45 kr. CM., 6 fl. 34 kr. tylko za ceng wywolania lub wyzéj takowéj bringen. Bon Jadrr 1881, Ser. B. zu 56 für Im —. m 
CM., 9 fl. 9 kr. ö. W., fo wie die weiteren Executions⸗ sprzedanemi zostang, W razie gdyby ceny] Der Verkehr betrug im Verwaltungsjahre 1860 an e 12457 ee . 9 6780 67.90 
koſten pr. 213 fl. 11¾ kr. ö. W. jedoch nach Abſchlag, te nikt nie ofiarowal, wyznacza sig celemſabak 26,167 ½ Pfd. im Geldwerthe v. 15,474 fl. 9 kr. ul 1 —— => 


der bereits auf Rechnung der Koſten und Zinſen einge: 
zahlten Beträge pr. 74 fl. EM, 600 fl. GM., 63 fl. 
6. W. und 4 fl. 72 ½ kr. ö. W. die executive öffentliche 
Feilbietung der dem Executen Herrn Franz Mynarski 
gehörigen im dermalen Krakauer Kreiſes, Kentyer Bezir— 


ustanowienia lazejszych warunköw licytacyj- 
nych dzien 24. Pazdziernika 1861 o godzi- 
nie IItéj zrana, na ktöry wzywa sie wszyst- 
kich wierzycieli hipotecznych z t6m ostrze- 
zeniem, iz glosy niestawajacych do wiekszo- 


und an minderen Stempelmarken. .. 1,668 fl. #7 kr. 

Die Concurrenzbedingniſſe, fo wie der Erträgnißaus⸗ 
weis können bei der genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rection und der Hilfsämter⸗Direction dieſer k. k. Finanz 


„ 1885 — 100 fl 87.75 88.— 
ge ür 100 fl 88.— 88 25 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 


Der Kronländer. 
Grundenllaſtungs⸗ Obligationen 


> A we ( est: ö Landes⸗Direction eingeſehen werden. von Nied. Oeſterr. zu 5 100 f 80 — 30 

kes gehörigen ½ Theilen und ½ Theile der Güter soi glosow wierzycieli stawajacych beda do-] Krakau, am 1. Auguſt 1861. von Mähren = 5% für 100 4 e — 8925 

Starawies görna jedoch mit Aus ſchluß der Urbarialent⸗ liezone, von Schleſien zu 5% für 100 fl. 84 50 85.— 
N 2 . m 2 ee. — ̃ N es . ̃³ꝛ . . a fi 72 

ſchädigung unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom-] 4. Ches lieytowania majgey winien zlozyè przed bon Steiermark zu ö, für 1 Ww. 87.— 88.— 

werden wird: rozpocz * lie tac 1 do 1 k komis 1 liey- (3002 3) von Tirol zn 577 für I 0850 9950 

men : day geilem licy tach, 4 may de; N. 1746. Ed y kt. von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5%, für 100 fl.. 87.50 88.50 

1. Dieſe Feilbietung wird bei dieſem k. k. Landesge⸗ acyjnéj jako zaklad czyli wadium dzie- von Ungarn zu 5x für 10% l. — 6 .— 


richte in zwei Terminen und zwar am 26. Sep⸗ 
tember und 24. October 1861, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags vor ſich gehen. 


lub w innych papiérach publicznych rzado- der Nationalbank 

j 18 7 2 2 34 loader Nationalb nnr... .S. 743 — 744 

2. Zum Ausrufspreiſe von 2 Thelen, der fun wyc a 2 . — wedlug kursu, jakiimalzonkowie Jan i Anna Talagowie, dnia 10goſder Kredita iſtal! für Handel und Sense A = 
bietenden Güter wird der erhobene S bätzungswerth w dniu licytacyi beda mialy, co skladajgey[Czerwea 1861 do 1. 1746 pozew wniesli, wzgle-| 200 fl. ihn. @. 00er 173 70 173 80 
derſelben pr. 25,055 fl. 41½ kr. C.⸗M. oder ytacyı be ’ malzonkowie Jan i Anna Ta-] (ider. Oer. Gstempte-Weſellſch. u sin nd. W. 505 — 598 — 


der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 2000 fl. C27. 1942 1944 
der Strꝛas atſendahn⸗Heſeuſch zu The. CM. 
oder 500 Fr . 27125 271 75 


2 . 36.50 167.— 
der Süd-nordd. Berdind.⸗B. zu 200 fl. Ce. ne un 


26,307 fl. 83½ kr. ö. W. und vom Yı, Theile 
derſelben der erhobene Schätzungswerth dieſes Thei⸗ 
les pr. 2645 fl. 9¼2 kr. CM. oder 2777 fl. 4 
kr. öſt. W., daher zuſammen der ganzen Güter 


£ eh 2 - A der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70 a lee 
Starawieä görna bie im Ganzen 1 8 kupna, innym zas lieytujgeym po stkonezondjſwynagrodzenie za realnose pod No 25/174 naſter südl. Staates, land. en. man it e e e . 
den der Geſammtſchätzungswerth pr. 29, E licytacyi zaraz zwröconym zostanie. cele fortyfikacyjne zajętg i ze w skutek tego pozwul jenbahn zu 200 f. In Wahr eder 500 Fr. 
23 2 . 0 1 Di 
3 = hr * . — Einst 5. Co do ilosci podatköw gruntowych i innych wyznaczony jest do postgpowania ustnego mr 8 . 1 . See 32.33 —- 
250 . veräußert Ne publicznych na dobrach Starawies sadowy na 14. Pazdziernia 1861 o godzinie mit 140 fl. (70%) Einzahlung... — 


147.— 14750 
werden, ſollte jedoch hierbei Niemand den Schäz⸗ 3 
zungswerth anbieten, ſo wird Behufs Feſtſtellung 
der erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf 
den 24. October 1861 um 11 Uhr Vormitt. 
beſtimmt, wozu ſämmtliche Hypothekar-Gläubiger 


500 fl. GN ee 426 — 428 — 
loyd in Trieſt zu 500 fl. Ca. . . 218.— 220. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. . 394 — 306 - 
der Wiener Dampſmübhl⸗ Aktien ⸗Geſeüſchaft zu 


tychze döbr, jakotéz i blizsze warunki ni- e { 
niejszéj lieytacyi mogg bye w registraturzelprawonabywcöw nie jest wiadome, przeto c. k. 


sadu tutejszego przejrzanemi. Sad powiatowy w celu zastepowania pozwanych, 000 fl. Ser. Währ. 370 — 375 - 
dieſer Güter mit der Strenge vorgelagen werden, 0 x ne rer lieytae i zawiadamiajglj 2 „Bu 27.2. i niebezpieczenstwo tych2e, Pfandbriefe 
daß die Nicht menden der Stimmenmehrheit D ) ) inkorsz i ci, ktö- jezego e. k. Notaryusza p. Aleksandra Sied- der Hlährig zu 5% für 100 l. 102.70 103.— 
der Erſchienenen beigezähle werden würden. niu 25 8880 1881 osiggneli prawo "hi-Jleckiego z substytucyg p. Ignacego Drozdzikow-| ”atienalbanf ; 10jährig iu 5% für 400 fl. 97 — 98. 


auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 
der Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für Mi k 900 50 “u 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 700 fl. 86.— 8625 
Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 80.50 82 — 


rz 0 
4. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation e albo ktörzy 2 jakiöjbadzkolwiek przy-|skiego obywatela Podgörskiego kuratorem nie- 
zu Händen der Lieitations⸗Commiſſion als Vadiumſezyny przed pierwszym terminem niemogliby byeſobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we. 
den 10ten Theil des Schätzungswerthes der zulzawiadomionemi, a to przez wyznaczonego dlaldiug ustawy postepowania sadowego dla Galicyi 
veräußernden Güter pr. 29 10 fl. ö. W. baar oderfnich kuratora adwokata krajowego p. Dra Ma-ſobowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 


Loe 
ee sig atem niniejszym edyktem pozwa- der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


in galtziſchen Pfandbriefen oder andern öffentlichenſchalskiego, ktöremu jako zastgpca dodany jest p. l J 100 fl. eſterr. Währung. 118.— 118 25 
Staatsobligationen ſammt Coupons nach dem Curſeſadwokat Dr Zucker. f nym aby w zwyZ oznaczonym czasie albo samiſDenau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Ew. 96.— 9650 
des Licitations⸗Tages, welcher Curs durch das be-“ Kraköw, dnia 17. Czerwea 1861. staneli, lub té2 potrzebne dokumenta ustanowio-[Friefter Eradt-Anleihe zu 100 f. C. M... 24. — 123.— 
treffende vom Kaufluſtigen unter Einem beizubrin⸗ 0000. jnemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie e 1. n 16.15 365) 
gende Blatt der „Krakauer Zeitung“ nachzuweiſen f z ſinnego obronce sobie wybrali, i o tém c. Kk. sg-HSalm r 
5 1d 3. 3292. Ediet. (2994. 2-3) Ko w node 5 0 1 II N 
ift, zu erlegen welches wenn es bahr erlegt wird, owi powiatowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-|Balify DE and . 3850 39. — 
dem Erſteher in das erſte Drittel des Kaufpreiſes“ Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemitſuich mozebnych do obrony srodköw prawnych 8 er zu 2 2 3 35.— 256.50 
eingerechnet, den Mitticitanten aber allſogleich nachſtekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende dayli, w razie bowiem przeciwnym, wynikke z za-] Windiſchgrat 1 3 2275 u 50 
beendigter Licitation zurückgeſtellt werden wird. Geldmünzen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. Waldstein zu 20 Y nn 4 — 
5. Was endlich die auf den Gütern StarawiesDiebſtahle herrühren, in Aufbewahrung befinden: Z c. k. powiatowego Sadu. ſteglevich in 10 r 1450 15 — 
görna haftenden Grundſteuer und andern öffentli⸗ 1. Drei Zwanziger, 2. Zwei Halbzwanziger, 3. Ein Podgorze, dnia 28. Lipca 1861. W 
chen Abgaben betrifft, werden die Kaufluſtigen an[Viertelgulden, 4. Ein goldenes Fünffrankenſtück, 5. Ein Augsburg, für 299 fl. ſüddeutſcher Währ. 37,4 116.85 117.— 
das k. k. Steueramt zu Kenty verwieſen, dagegen [Silberfechſer, 6. Ein Stück Neukr. und 7. Ein halber N. 2224 y 3003. 3) Branff. a. M., — 100 fl. ſüdd. Währ. 3%. 11690 117.— 
können die übrigen Licilationsbedingungen, ſowieſpreußiſcher Silbergroſchen. 5 8 Ediet. 8 1 ee En Bien. 32 e 102.75 102.75 
der Schätzungsget und der Tabularextract dieſer Der Eigenthümer dieſes Geldes ſo wie jene, welche Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Podgörze Poris, für 100 Frants 439 6428 138.80 


Cours der Geldſorten. 


Güter in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. ſſonſt Anſprüche auf dieſes Geld hätten, werden demnach wird dem David Lieban mittelſt gegenwärtigen Edictes 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 


Von dieſer Feilbietungs-Ausſchreibung werden beideſaufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der driteſbekannt gemacht, es habe Herr Franz Gündling gegen 


Streittheile ſowie ſämmtliche Hypothekar⸗Gläubiger zu ei-ften Einſchaltung dieſes zn in die „Krakauer Zeitung“ die Erben nach Jakob Lieban, u. z.: Juſtine Schwarz, De . zum 
genen Handen, dagegen jene Gläubiger, welche mit ihrenſſo gewiß im hierortigen "N r oder im Präſt David Lieban, Heinrich Gluck und Bernhard Glückfezisertihe Min-Dutatn. 60 — — 601 6 62 
Forderungen nach dem 25. Februar 1861 in die Landefdiatbureau zu melden UN 72 Recht auf das Geld nach⸗ſim eigenen Namen und als Vater dee nach Sara Glück „ vollw. Dukaten. 664 — — 6 60 6 61 
tafel gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be⸗ſzuweiſen, widrigens dieſes als Fiscalität betrachtet wer: zurückgebliebenen Kinder, wegen Zahlung der 5% InsfRrene. . —— — — 106 19 10 

i ar nicht, oder ni iti ü “ 185 Capitale 2130 f1.[20Branflüd ..... — — — — 104 u 
ſcheid, entweder gar nicht, nicht rechtzeitig zugeſtelltſden würde. des k x tereſſen feit 16. Auguſt 8 vom p Ruſſiſche Imperiale. — — — — 11 35 1 
werden ſollte, zu Handen des unter Einem für ſie in Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. N : — 


l CM., im Betrage von 335 fl. 47 ½ kr. 6. W., un- en. 137 — 1 3 
e term 29. Juli 1861 3. 2224 eine Klage angebracht — .. .... 
== —ůͤ und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Ediet er chen Verhandlung die Tagſatzung auf den 29. Oct o⸗ſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 

Ne. 3869. 0 \ aber 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala wird! Da der Aufenthaltsort des Belangten David Lieban 
hiemit kund gemacht: Es werde über Einſchreiten desſunbekannt iſt, fo ift zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
g 2 Hrn. Joſef Duczek in Biala die executive Feilbietungſ Gefahr und Koſten der hierortige k. k. Notar Herr Alex. 

C. k. Sad krajowy Piniejezem wiadomo ezyni, der dem Hrn. Philipp Nowak in Biala angehörigenſSiedlecki mit Subſtituirung des Hrn. Karl Oraciewicz 
iz na öadanie p. Aleksandra Gadomskiego i ma-sub NC. 17 in Biala nämlichen Bezirkes, Krakauerſzum Curator ad actum beſtellt, mit welchem die an 
toletniej cörki Stanislawy ‚Maryi Wandy 3. imion|Kreifes ſituirten in dem Grundbuch der Fleiſchbänkeſgebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
Gadomskiéj, jako jedynéj spadkobiercayni 6. p.[Tom. I. eingetragenen Fleiſchbank wegen ſchuldigen 500ſbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Maryanny 2 Mynarskich Gadomskid; odbedzie sieffl. CM. f. N. G. bewilligt, hiezu zwei Termine zum] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 
w wykonaniu prawomocnego wyroku bytego c. k.]25. September u nd 25. October 1861 jedesmalſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
Sadu * w Tarnowie 2 dnia 29. MarcaſFrüh 10 uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei mit demſfoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
1854 L. 16965 na zaspokojenie przyznanéj tymseſ Anfügen beſtimmt, daß birfe Fleiſchbank bei ſolchen nurſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wyrokiem $. p. Maryanny 2 Mynarskich Gadom- um oder über den mit 525 fl. ö. W. erhobenen Schaͤz wählen und diefem kaiſ. kön. Gerichte anzuzeigen, Über: 
skiéej w stanie biernym 1½ 2 ezgscı tychze döbr zungswerth hintangegeben werden wird. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Starawies görna wedlug dom, 269 pag. 317 n. 300 Wozu Kaufluſtige mit dem Anhange vorgeladen wer-] Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
on. i pag. 319 n- 33 on. jakotez ½2 Ce tych- Aden, daß ſie ſich mit dem Vadium pr. 52 fl. 50 kr. Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha— 
ze döbr wediug dom. 269 pag. 321 n. 35 on. nad. W. einzufinden haben, daß fie die weiteren Feilbietungs-[ben wird. ! 
rzecz je) zaintabulowand) sumy 5000 zir.. mk. Bedingniſſe, Schätzung⸗ und Grundbuchsextract während Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
2 5% procentami od dnia 2. Lutego 1849 liczys den gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur Podgörze, am 30. Juli 1861. 


sie maiacemi. kosztami sadowemi w kwocie 37 s 
41 5 r. mk. i kosztami egzekucyjnemi W K Wo- eteproſogiſche Bebauung 


der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Machalski mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Zucker beſtellten 
Curators verſtändigt. 


Krakau, am 17. Juni 1861. 


Tarnöw, am 18. 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzeszéw 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nah Przemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczfa 7 Uhr 20 M. Früh 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Abends. 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szczakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Bormitt., 
1 Ur 48 Win. Nachmitt., „7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Fräh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 5 

von Nzeszöw nach Krafau 2 uhr 25 Min. Nahmitt.; — 
Er rene 7 hr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach Kralau 1 uhr 15 Min. Nachm. 

nkunft: 

akau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 

in Krg nuten Abende; — von Breslau = arch an 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 


N. 7688. Obwieszezenie 


; 1 5 „erat Spec! . 0 nendt tung bet von Oſtrau über Od 
tach 9 lr. 45 kr. mk. 6 zir. 84 kr. mk. i 9 zla.| „ | Baremspöpe| Lene, Ic | nung unt Sl, Zußand Erscheinungen ent un Abends; — von 2297700 8 ub 40 Ain. Aber — 
9 cent. juz przyznanemi, jakotez dalszemi kosz- HE i Paral Linti . en des Winde. er Zimespheze in der Luft Laufe d. Tage von Praemysl 6 uhr 15 Mind Fel 3 —— 
tami egzekucyjnemi teraz w umiarkowandj kwocieſ | 0° Keane ue Seu der Luft BER f f 2 


213 zla. 11%, o. przysadzonemi po odtraceniulz 5 
jednakze na rachunek kosztöw W zapla- - 1 
eonych jus sum 74 lr. mk., 600 ztı, mk., 63 2 la, 14 


6 
In der Buchdruckerei des „CAS. 


heiſer mit Wolken 
heiter mit Wolken | Stern ſchnuppen 
ü I 


von | bis : — von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 
| 
Trũb itzeu 


55 7 Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
20 32 178 +04 


n 1 Menke von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 NH: 
20 33 172 


320 53 140 A Weſt ſchwach 
| | 2 | achmiitags. 


„ 
" 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


